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I’ART SUISSE : 97

Protestkundgebung der Ziircher Kiinstlerschaft.

Die Ueberschwemmung der Schweiz mit ausliindischer Kunstware, die
nachgerade zu einer schweren Gefahr fiir die Existenz vieler einheimischer
Kiinstler geworden ist, hat die ziircherische Kiinstlerschaft zu einer ent-
schlossenen Stellungnahme gezwungen. Die Gemé#ldeauktion in der Galerie
Henneberg zugunsten osterreichischer Berufsoffiziere gab ihr heute Montag
Morgen Anlass zu einer Protestversammlung im Pfauen. Nach Anhoérung
verschiedener Redner sandte die von 120 Kiinstlern besuchte und von
Maler S. Righini geleitete Versammlung einmiitig ein Telegramm an den
Bundesprisidenten, in dem die oberste Landesbehorde ersucht wird, der
schweizerischen Kiinstlerschaft ihren Schutz zu gewihren und unverziig-
lich Massnahmen zu ergreifen gegen die Masseneinfuhr minderwertiger
Kunstprodukte.

Ferner bestellte die Versammlung ein besonderes Aktionskomitee, dem
die Aufgabe zufillt, alle ungesunden Erscheinungen im schweizerischen
Kunstbetrieb zu iiberwachen und mit allen Kriften zu bekimpfen.

Den Schluss der Versammlung bildete der geschlossene Abmarsch der
Kiinstler zur Galerie Henneberg, wo durch das blosse Erscheinen der
stattlichen Schar in wiirdiger Form, ohne jede laute Kundgebung, auch
sichtbar gegen die eben stattfindende Auktion eindrucksvoll protestiert
wurde.

Ziirich, 2. Februar 1920.

Telegramm an den Herrn Bundesprisidenten Motia
Bern.

Hundert Schweizerkiinstler in Ziirich, versammelt zum Protest gegen
die Auktion &sterreichischer Kunstware im Palais Henneberg in Ziirich
zugunsten friiherer dsterreichischer Berufsoffiziere, wenden sich in ihrer
bittern Not an Sie und den hohen Bundesrat mit dem Verlangen, unsere
Landesbehérde moge unverziiglich die geeigneten Massnahmen {refien,
um die Ueberschwemmung des schweizerischen Marktes durch aus-
lindische Kunstware zu verhindern. Die Lage der Kiinstler ist verzweifelt
und zwingt uns zu diesem Schritt. Schon zu lange werden in unserem
Lande Massen ausldndischer, zumeist minderwertigster Kunstware auf
verschiedenste Art vertrieben. Die sonst schon bescheidenen Verkaufs-
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moglichkeiten der einheimischen Kiinstler werden dadurch unterbunden.
Die Not ist grosser denn je. Die Veranstaltung im Palais Henneberg isi
-ein Hohn angesichts der Notlage der Ziircher Kiinstlerschaft.

Wir miissen an dem Verstiindnis unserer ndhern Umgebung verzweifeln
und wenden uns daher an die oberste Behérde unseres Landes, sie moge
der Not unserer Kiinstler gedenken und nicht weiterhin zusehen, wie durch
Spekulation oder auch durch Fiirsorge fiir Fremde die Not der Landes-
kinder unertriglich gesteigert wird. Denken Sie daran, dass der Schweizer-
kiinstler, der Tréger der Kunst, die unserem Lande Ehre macht, heute der
Verlassenste von allen ist.

Ziirich, 2. Februar 1920.

Im Auftrage der Versammlung im «Pfauen», Heimplatz, Ziirich:
Maler S. Righing,
Priasident der Sektion Ziirich
der Gesellschaft Schweizerischer Maler, Bildhauer und Architekten.

VERSCHIEDENES

Die Kommission der Gottfried Keller-Stiftung hat in ihrer Sitzung
vom 10. Oktober 1919 den Ankauf von folgenden Kunstwerken beschlossen:
Charles Giron: «La Parisienney, «Le soiry, Gebirgslandschaft, «Etude du
Nus. — Max Buri: Selbstportridt. — Daniel Thly: «La Plaine de Plainpalais»,
Landschaft. — Ferdinand Hodler: Gebirgslandschaft aus dem Jahre 1875,
«Der barmherzige Samariter», «Riickzug von Marignano», farbig getonte
Zeichnung des Mittelbildes der Gesamtkomposition.

Schicksal einer Basler Sammlung. Die eidgenossische Kommission
der Gotlfried Keller-Stiftung hat die Sammlung von Dr. Th. Engelmann in
Basel erworben, die aus etwa 1600 Blittern Aquarellen, kolorierten Stichen,
Radierungen, Lithographien schweizerischer Kiinstler des 18. und 19. Jahr-
hunderts, sowie aus einer kleinen Bibliothek einschligiger Literatur be-
stand und sie dem Basler Museum — pardon — siémtliche Berner Blitter
dem Kunstmuseum Bern, die Basler und Ziircher Bléitter dem Kupferstich-
kabinett der eidgendssischen technischen Hochschule in Ziirich liberwiesen;
ein Blatt von Martin Disteli erhilt das Disteli-Museum in Olten; die Biicher
gelangen zur Verteilung an die Museen von Bern, Ziirich und Basel.
(Kupferstichsammlung.) Wir danken.



	Protestkundgebung der Zürcher Künstlerschaft

